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Untersuchun 
ist Pflicht! fine gllte Strrckp: 

Selbstversländlich muss von 

jedem Stiiclt eine Probe zur 
Trichinenuniersllcllllllg 
genommen worden sein. 

Es ist kein "Kavaliersdelikt", sondern 
eine Straftat: Rund 115000 Stück 
Schwarzwild wurden in den Jahren 
1995 bis 1998 nicht der gesetzlich 
vorgeschriebenen Trichinenunter
suchung unterzogen und ohne diese 
vermarktet. Ein Vergleich der Strecken
zahlen mit den Auswertungen des 
Statistischen Bundesamts belegt dieses 
unverantwortliche Handeln. Eine Bilanz 
von Olgierd Graf Kujawski. 

I St es Dummheit? Ist es 
Geiz? Oder ist es Unwis
senheit? Eines ist es ge
wiss: Ein fahrlässiges 

Aufs-Spiel-Setzen der Ge
sundheit Tausender von Ver
brauchern. Ihnen wurde näm
lich in den Jahren 1995 bis 
einschließlich 1998 Wildpret 
von über 115000 Stück 
Schwarzwild zur Zubereitung 
beziehungsweise zum Verzehr 
angeboten, das amtlich nicht 
auf Trichinen untersucht wor
den war. Statistischen Be
rechnungen zufolge befanden 
sich unter den nicht unter
suchten Stücken Schwarzwild 
mindestens sieben mit Trichi
nen belastete Tiere. 
Je nach Art der Verwertung 
können sich am Verzehr eines 
trichinösen Stückes weit über 

100 Menschen mit Triehinose 
infizieren. Dies belegt ein Fall 
aus dem Jahre 1982 in Bit
burg/Eife!. Dort war ein nicht 
auf Trichinen untersuchtes 
Hausschwein für eine größere 
Party zubereitet worden. An 
dem verzehrten Mett erkrank
ten über 140 Personen, ein 
großer Teil davon so schwer, 
dass er lebenslang arbeitsun
fähig wurde und mit großen 
Schmerzen und körperlicher 
Behinderung leben muss. Al
lein der rein materielle Scha
den bezifferte sich, wie der 
leitende amtliche Veterinär
mediziner beim Veterinäramt 
in Bitburg, Dr. Dieler Hoff, 
auf Anfrage mitteilte, auf bis
her weit über zehn Millionen 
Mark. Ähnliche Schadens
größen sind nicht auszu-

1995-1998: FlEISC 

(0) ie Tabelle listet das 
in den Jahren 1995 
bis 1998 (hier de

tailliert nach Bundesliin
dern) in freier Wildbahn 
erlegte, einer amtlichen 
Fleischuntersuchu ng bezie
hungsweise einer amtlichen 
Trichinenuntersuchung zu
gcfLihrte Schwarzwild DUr. 

Von dem in der amtlichen 
Statistik angegebenen, auf 
Trichinen untersuchten 
Schwarzwild wurden rluf 
Landesebene wie bundes
weit jene Wildschweine he
rausgerechnet, die nicht flUS 
freier Wildbahn, sondern 
aus Tiergehegen stammen: 
>- 1995 8048 Stück 
>- 1996 8839 Stück 
>- 1997 8000 Stück 
>- 1998 10732 Stück. 
Der in der Tabelle als f'rstes 
angegebene Prozentsatz 
basiert auf dem Gesamt
streckenergebnis. Der in 
Klammern angcgebenf' Pro
zentsatz bezielll sich auf ein 
um jeweils 20 Prozent redu
ziertes Slreckenerg('bnis: 
>- 1995 slalt 253788 nur 

203030 Stück 
>- 1996 stall 362214 nur 

289771 Stück 
>- 1997 slalt 281 916 nur 

225533 Stück 
>- 1998 slatt 251 431 nur 

201145 Stück. 

Unter die bei der Ausw( 
tung nicht berücksichligt 
20 Prozent fallen all ie 
Schwar7kittel, die Verkeh l 
opfer wurden (Iangjähri~ 
Jahresdurchschnitt 10 % c 
Gesallllslrecke) oder v( 
Jagdausübungsberechligl 
aus anderweitigen Gründ 
nicht verwerlet wurden. 
Trichinös wan'n: 
>- 1995 13 Wildschwein 

(dOlvon fünf in BOlden
Würllembcrg, drei in 
Bayern, vier in Nord
rI;ein -West fnlpn lind e 
in Thüringen), 

>- 1996 zehn Stück (je v 
in ßmJen-Wiirttel1lbcr 
und Nordrl1P.il1-Wcsl
falen, je eins in Hessel 
ulld Hheinland-PfaI7), 

>- 1997 14 Wildschweir 
(dclVon vier in Hessen 
drei in Bayern und No 
rhein-Weslfalen, 7Wf'i 
Brandenburg, ie eins i 
ßaden-Württcl11berg r 
Thüringf'11 ). 

~ 1998 7wölfSaucn (dfl 
vier in ßarlen-Wür·Ucr 
berg, je zwei in ßayen 
Nordrhein-Westfalen 
und Thüringen, ie ein· 
in Brandenburg und 
Sachsen-Anhalt). 



UND TRICHINENUNTERSUCHUNCEN IN DEUTSCHLAND ' 

lJNTERSUCI-IUNCSZAHlEN ClSAM fDEUTSCHlAND 

Jahr Flpisdllllltprsudl\lng .t .. il~hinenllnters\ldlUng 

1995 

1996 

1997 
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UNTERSUCIHJNGSZAlllEN HJnU IN OEN BUNDESlÄNOEHN 

ßUlldeslalld 

Bayern 

Berlin 

Branclcnburg 

Bremen 

l-Ial11hurg 

I-Icssen 

Mcd{I.-VOl"pUIII'Ilcrn 

Niedersachsen 

Nonlrhcin-\Veslfalml 

Hhcinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 

Sachscn-Anllalt 

Sehlcswig-Holslein 

Thiiringcn 


